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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

TSV 1920 Ettleben II : SV Schwanfeld 1945 III 
Freitag, 17.09.2021, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV 1920 Ettleben II gegen den SV 
Schwanfeld 1945 III

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 34:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Schwanfeld 1945 III beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1
Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) am Freitagabend vom TSV 1920 Ettleben II. Rund
185 Minuten fieberte ein Zuschauer mit, ehe das Schlussdoppel Jung / Kanski das Unentschieden
im Entscheidungssatz perfekt machte. Die Gäste profitierten im 1. Saisonspiel davon, dass die
Heimmannschaft mit 4 Ersatzspielern antraten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Das Doppel zwischen Übner / Klenkert und Lauer
/ Hertlein endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Es dauerte eine
Weile, bis Schmelzing / Rudloff ihre 2:3-Niederlage gegen Jung / Kanski hinnehmen mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an das Gastteam. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Zwischenzeitlich mussten Beutner / Baier zwar einen Satz weggeben, fuhren dann ihr Spiel
gegen Engel / Alin aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte Helmut Übner beim 3:0 gegen Ludwig Kanski. Klaus Schmelzing gewann
sein Spiel gegen Simon Jung ungefährdet mit 11:4, 11:7, 11:7. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. So gut wie gewonnen schien das Spiel von
Klaus Beutner gegen Leon Engel, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Leon Engel
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 15:13, 11:3, 8:11, 8:11, 10:12. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel
insgesamt war. Zwischenzeitlich konnte Klaus Klenkert zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
nachfolgend die Partie gegen Adrian Lauer aber trotzdem deutlich mit 5:11, 6:11, 11:6, 4:11. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jonas Alin wurden Erwin Rudloff ganz klar die Grenzen
aufgezeigt. Das Einzel zwischen Friedrich Baier und Tobias Hertlein endete mit einem umkämpften 3:
2-Erfolg für den Gastgeber. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Helmut Übner
holte mit einem 14:12, 11:9, 4:11, 11:9 gegen Simon Jung einen Punkt für sein Team. Eine
schmerzhafte Niederlage gab es nachfolgend jedoch für Klaus Schmelzing beim 11:7, 5:11, 8:11, 12:
10, 9:11 gegen Ludwig Kanski. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Völlig ungefährdet war der Sieg von Klaus Beutner gegen
Adrian Lauer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:5, 11:13, 14:12 nicht verloren. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Anlaufschwierigkeiten musste Klaus Klenkert zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Völlig ungefährdet war der Sieg von Erwin Rudloff
gegen Tobias Hertlein nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:7, 9:11, 11:5 nicht verloren.
Deutlich war hingegen die Drei-Satz-Pleite von Friedrich Baier gegen Jonas Alin. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7
für die Gastgeber. Nach gewonnenem ersten Satz gaben daraufhin Übner / Klenkert das Spiel
gegen Jung / Kanski noch aus der Hand und verloren mit 11:4, 6:11, 9:11, 11:13. Somit trennte man
sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1920 Ettleben II nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf,
während der SV Schwanfeld 1945 III vor dem nächsten Spiel, das am 28.09.2021 gegen den TSV
Grafenrheinfeld II ansteht, 1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1920 Ettleben II
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 01.10.2021 gegen den TSV Theilheim.

 Punkte:
 TSV 1920 Ettleben II

Doppel: Übner / Klenkert (0), Schmelzing / Rudloff (0), Beutner / Baier (1) 
Einzel: H. Übner (2), K. Schmelzing (1), K. Beutner (1), K. Klenkert (1), E. Rudloff (1), F. Baier (1) 

 SV Schwanfeld 1945 III
Doppel: Jung / Kanski (2), Lauer / Hertlein (1), Engel / Alin (0) 
Einzel: S. Jung (0), L. Kanski (1), A. Lauer (1), L. Engel (1), T. Hertlein (0), J. Alin (2)


